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nen, die in Absatz 1 Buchstaben d und e dieses Artikels vor­
gesehenen Privilegien und Immunitäten.

Artikel 13
Verwaltungs- und technisches Personal

Die Mitglieder des Verwaltungs- und technischen Perso­
nals, die den Vertreter zu einer Tagung eines Ratsorgans be­
gleiten, genießen, sofern sie nicht Bürger des Landes sind, in 
dem die Tagung des Ratsorgans durchgeführt wird, oder nicht 
ständig in ihm wohnen, Immunität in bezug auf die Inhaf­
tierung oder Festnahme und bei der Erfüllung ihrer dienst­
lichen Obliegenheiten Immunität in bezug auf die Strafge­
richtsbarkeit sowie die Privilegien und Immunitäten, die in 
Absatz 1 Buchstaben b, c, e und f des Artikels 12 dieser Kon­
vention genannt sind. Sie sind ferner von Zollgebühren und 
-abgaben (mit Ausnahme von Lager- und Beförderungsge­
bühren sowie Gebühren für ähnliche Dienstleistungen) für 
Gegenstände des persönlichen Gebrauchs befreit.

Artikel 14 
Status von Personen mit hohem Rang

Staatsoberhäupter, darunter die Mitglieder eines Kollektiv­
organs, das die Funktion eines Staatsoberhauptes gemäß der 
Verfassung des entsprechenden Staates ausübt, Regierungs­
oberhäupter, ihre Stellvertreter, Minister für Auswärtige An­
gelegenheiten und andere, ihnen dem Status nach gleichge­
stellte Personen, genießen als Leiter von Delegationen zu den 
Tagungen der Ratsorgane oder als deren Mitglieder neben 
den in dieser Konvention vorgesehenen Privilegien und Im­
munitäten die Privilegien und Immunitäten, die ihnen das 
Völkerrecht zuerkennt.

Artikel 15 
Ständige Vertretungen

1. Die Mitgliedsländer des Rates unterhalten beim Rat Ver­
tretungen (nachfolgend im Sinne dieser Konvention Ständige 
Vertretungen genannt), die aus dem Stellvertreter des Stän­
digen Vertreters, Beratern und Experten des Ständigen Ver­
treters sowie aus Mitgliedern des Verwaltungs- und techni­
schen Personals und des Dienstpersonals bestehen, die sich 
ständig im Sitzland des Rates zur Aufrechterhaltung der 
Verbindung mit den Vertretungen der anderen Länder, mit 
dem Sekretariat des Rates und zur Erfüllung anderer mit der 
Verwirklichung der Zusammenarbeit im Rahmen des Rates 
verbundener Funktionen aufhalten.

2. Die Ständigen Vertretungen genießen die Privilegien 
und Immunitäten, die im Sitzland des Rates diplomatischen 
Vertretungen gewährt werden.

3. Die Mitgliedsländer des Rates-teilen dem Sekretär des 
Rates offiziell die Ernennung und Abberufung der Stellver­
treter der Ständigen Vertreter sowie der Berater und Exper­
ten der Ständigen Vertreter vor deren Ankunft im Sitzland 
des Rates oder vor deren Abreise mit, worüber der Sekretär 
des Rates die Mitgliedsländer des Rates in Kenntnis setzt.

4. Die Ständigen Vertreter, ihre Stellvertreter, die Berater 
und Experten der Ständigen Vertreter genießen außer den in 
Artikel 12 Absatz 1 dieser Konvention genannten Privilegien 
und Immunitäten die Privilegien und Immunitäten, die den 
diplomatischen Vertretern vergleichbaren Ranges gewährt 
werden.

5. Die Mitglieder des Verwaltungs- und technischen Perso­
nals der Ständigen Vertretungen genießen, sofern sie nicht 
Staatsbürger des Sitzlandes des Rates sind oder nicht stän­
dig in ihm wohnen, bei der Ausübung ihrer dienstlichen Ob­
liegenheiten die Privilegien und Immunitäten, die in Arti­
kel 12 Absatz 1 Buchstaben a, b, c, e und f dieser Konvention 
aufgeführt sind, und sind ferner von Zollgebühren und -ab­
gaben (mit Ausnahme von Lager- und Beförderungsgebühren 
sowie Gebühren für ähnliche Dienstleistungen) für Gegen­
stände des persönlichen Gebrauchs einschließlich der Einrich­
tungsgegenstände bei der erstmaligen Einreise in das Sitzland 
des Rates sowie von der Erteilung einer Genehmigung für 
die Ausfuhr der genannten Gegenstände bei der Ausreise aus 
dem Sitzland des Rates befreit.

6. Die Familienangehörigen der Ständigen Vertreter, ihrer 
Stellvertreter, der Berater und Experten der Ständigen Ver­

treter genießen, sofern sie nicht Staatsbürger des Sitzlandes 
des Rates sind oder nicht ständig in ihm wohnen, die glei­
chen Privilegien und Immunitäten wie die Familienangehö­
rigen der diplomatischen Vertreter vergleichbaren Ranges.
Die Familienangehörigen des Verwaltungs- und technischen 
Personals der Ständigen Vertretungen genießen, sofern sie 
nicht Staatsbürger des Sitzlandes des Rates sind oder nicht 
ständig in ihm wohnen, die Privilegien und Immunitäten, 
die in Artikel 12 Absatz 1 Buchstabe e dieser Konvention vor­
gesehen sind.

7. Die Mitglieder des Dienstpersonals der Ständigen Ver­
tretungen genießen, sofern sie nicht Staatsbürger des Sitz­
landes des Rates sind oder nicht ständig in ihm wohnen, Im­
munität in bezug auf Handlungen, die sie bei der Ausübung 
ihrer dienstlichen Obliegenheiten vornehmen, und sind von 
direkten Steuern und Abgaben hinsichtlich des Gehalts und 
anderer Vergütungen, die ihnen von der Ständigen Vertre­
tung gezahlt werden, befreit.

8. Das Sitzland des Rates schafft den Ständigen Vertretun­
gen die für die Ausübung ihrer Funktionen erforderlichen 
Möglichkeiten. Es unterstützt die Mitarbeiter der Ständigen 
Vertretungen und deren Familienangehörige bei deren me­
dizinischen und kulturellen Betreuung, einschließlich bei der 
Bereitstellung von Wohnraum und anderen Dienstleistungen, 
zu den gleichen Bedingungen wie das Personal der diploma­
tischen Vertretungen.

9. Die von den Ständigen Vertretungen eingeführten Ge­
genstände dürfen im Sitzland des Rates in Übereinstimmung 
mit der in diesem Land geltenden Ordnung veräußert wer­
den.

10. Die Bestimmungen der Absätze 2, 4 und 8 dieses Arti­
kels gelten nicht für die Beziehungen zwischen den Organen 
eines Landes und der Ständigen Vertretung dieses Landes.

Artikel 16 
Verzicht auf die Immunität

1. Die in den Artikeln 12, 13 und 15 dieser Konvention vor­
gesehenen Privilegien und Immunitäten werden den dort ge­
nannten Personen ausschließlich zur unabhängigen Ausübung 
ihrer Funktionen als Vertreter und als Mitglieder des Ver­
waltungs- und technischen Personals und des Dienstpersonals 
gewährt. Dabei wird vorausgesetzt, daß jedes Mitgliedsland 
des Rates, dessen Vertreter, Mitglieder des Verwaltungs- und 
technischen Personals sowie des Dienstpersonals die Privile­
gien und Immunitäten auf der Grundlage dieser Konvention 
genießen, auf die Immunität der in Artikel 12, 13 und 15 
dieser Konvention genannten Personen verzichtet, wenn nach 
Meinung dieses Landes die Immunität die Rechtsprechung 
behindert und der Verzicht auf die Immunität nicht den Zie­
len schadet, in deren Zusammenhang sie gewährt wurde.

2. Der Verzicht auf die Immunität in bezug auf die Zivil­
und Verwaltungsgerichtsbarkeit bedeutet nicht den Verzicht 
auf die Immunität in bezug auf Vollstreckungsmaßnahmen 
und die vorläufige Sicherheitsleistung, wofür ein gesonderter 
Verzicht erforderlich ist.

3. Die Immunität der Vertreter der Länder, der Mitglieder 
des Verwaltungs- und technischen Personals und des Dienst­
personals der Länder in bezug auf die Gerichtsbarkeit des 
Sitzlandes des Rates oder des Landes, in dem die Tagung 
des Ratsorgans durchgeführt wird, befreit sie nicht von der 
Gerichtsbarkeit des Landes, dessen Staatsbürger sie sind.

4. Wenn ein Land nicht auf die Immunität einer in Ab­
satz 1 dieses Artikels genannten Person in bezug auf eine 
Zivilklage verzichtet, unternimmt es alle Anstrengungen für 
eine gerechte Entscheidung der Sache.

Artikel 17 
Amtspersonen des Rates

1. Den Amtspersonen des Rates werden im Hoheitsgebiet 
jedes Mitgliedslandes des Rates die folgenden Privilegien 
und Immunitäten gewährt:

a) Immunität in bezug auf die Straf-, Zivil- und Verwal­
tungsgerichtsbarkeit hinsichtlich aller Handlungen, die 
sie in ihrer Eigenschaft als Amtspersonen vornehmen;

b) Befreiung von persönlichen Pflichtleistungen;


